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Safj biefe notenbige Sßartegeit für SDÎr.

ïittle nicbt gerabe angenefim roar, roirb man
ficb benfen fönnen, gumaf er bort brüben
affes entbehren mufjte, roas uns ©rbenmen=

fdjen bas fogenannte Ceben angenetjm unb
roertooff madjt.

3n biefen 3<*ïjren treuen SBartens trat
auf bem SBofarftem ein (Ereignis ein, bas roir
bocf) nicbt üfiergefien rooflen. SBieber einmaf
betoafirfjeitete ficb bas afte Spridjort:
fleine Urfadjen, grofje SBirfungen! Ser erfte

Äufj SJÎr. ïittfes, ben ©oa erfjaften fjatte,
löfte auf bem Stem ber Ceibenfcfjaftslofcn
ungeafjnte SBirfung aus. Ser gauge 5J5olar=

ftern füfjte auf einmaf, unb urafte 3nftinfte
roaren burcfj einen 3ufafl roieber geroecft.

Ser ©enufj ber Äartoffel, bes ïabafs unb

Sllfofiols fjat fidj einft bei uns auf ber ©rbe
SJÎillionen SJÎal fangfamer eingebürgert.
Sdjnefler als bie grofjen Seudjen ©fjolera,
33fattern unb Sßeft bei uns jagte bort brüben
bie Äufj=Seudje um ben Stemball. Unb feine

ftaatlidje SJÎafjnafime fjielt ifjren Siegesgug
auf. Sdjeu unb Sdjam roar roieber in ben

grauen erroadjt, SBegeifterung unb ïatfraft
bei ben SJÎânnem.

Unb bem Sßolarftem gefdjafi ein SBunber.

©in SJÎâbdjen fjatte roofjl bas Äüffen ju tn=

tereffiert betrieben unb auf bem Stern ber

Ceibenfcfjaftsfofen rourbe (nadj 3afirmillio=
nen) roieber ein Äinb geboren, ©in Sturm
ber S3egeifterung flammte auf. 3ebe grau
roollte roiffen, roie man SJÎutter roeröen

fonnte, unb fam, fidj bas SBunber anp=
fdjauen. Unb nadj einem %at)te roaren ber
SBunber unjäbfige geroorben. Sem SBcibe

roar roieber fiödjftes ©lüd gefdjenft.
3n ber Stunbe aber, in ber bas erfte

Äinb feine §änbdjen gum Cidjte ausftrcdte,
griff nodjmafs ein fiöfierer SBitte in bas

Sternenfdjidfal ein. ©iner non ben Sllten,
ben 3afirtaufenbatten, fdjlofj plötjlidj feine

übermüben Slugen unb lädjelte, beglüdt, bafj
ibn ber ïob gerufen.

Ceben unb Sterben fjieften fidj nadj erot=

gen ©efetjen bie SBage.

Sie Jafjrtaufenbe faft ftumpf gelebt, fann=
ten roieber bas Sllter unb ben SGerfaK unb

oerftanben roieber ben SBert ber 3eit. Unb

jetjt mufjten fie, roas leben bebeutete.
Sin SJÎr. ïittle aber badjte niemanb mefjr.

Ser fjatte enblidj ©fjriftine gefunben, unb bie
beiben SJÎenfdjen in ifjrer ©infamfeit auf
frembem Sterne fjatten plötjlidj bie gleidje
Sebnfudjt. Sie roollten roieber 3ur ©rbe nu=

rücf, gu ber armen, ffeinen ©rbe, bie fie
Hebten.

Unb ber Sireftor erfüllte ifinen ben

SBunfdj. Ueber nier 3a6re fiatten fie in frcm=
ben Äörpem auf bem Sßolarftem gefebt.

*

Slls fie roieber erroadjten, befanben fie

fidj im Äelter ber Sternroarte oon 3Batlings=
3slanb. 36re Äörper roaren um feinen îag
gealtert.

3n ber oerfdjfoffenen $alle brofite ifinen
jetjt aber neues SBerfiängnis. SBenn fie ben

oerftedten Slusgang nidjt fanben, mufjten fie

fiier unten elenb oerfiungem unb erfrieren.
SJÎr. ïittle erinnerte fidj 3um ©lücf eines

SJÎecfianismus, ben 23ratt bamals in ïâtig=
feit gefetjt fiatte. Unb bie Stafiltür öffnete
fidj.

©inige erftaunte Solbaten fafien fie roie

©efpenfter an. Sie rourben als Spione oer=

fiaftet unb ju Sr. Carorence gefüfirt, ber fie

fefir erfreut begrüfjte unb ifjre greilaffung
oeranlafjte.

SBratts fterblidje Ueberrefte rourben jetjt
enblidj audj gefunben unb ber ©elefirte in
einem Sîiefengrabmal, einem Obelisfen, im
©arten ber Sternroarte, in Slnroefenfieit oon
Sßertretem aller Sîationen feierlidj fieigefetjt.

3ames unb ©firiftine oerliefjen bie 3nfel

mit bem nädjften Sdjiffe unb fufiren nadj
Sjabana.

SBie 3n6el roar es in ifinen. Ser blaue
Rimmel, bas Sîaufdjen ber alten SBälber am
Stranbe, bas SBraufen bes SJÎeeres, alles ent=

jüdte unb erfreute fie. Unb ©fjriftine meinte,
afs fie einen fliegenben SBoget fafj, ber mit
filberlidjten Sdjroingen bas Sdjiff umfreifte.

3n Sjabana im Slftoria" roartete ber

treuefte aller ©etreuen SJÎr. ïanlor Immer
nodj auf feinen £>erm. ©r fiatte ausgefialten,
roie ifim befofilen roar.

9Jîr. ïittle!"
ffiuten ïag, SJÎr. ïanlor."
SBie gefit es 3finen?"
Slusge,jeidjnet. SBir roollen uns jetjt aber

beeilen, nadj ©nglanb su fommen. Ser |jer=

30g roirb uns erroarten."
SJÎr. ïanlor belegte fofort Sßlä^e auf bem

3unädjft abfafirenben Sampfer.

Sie SJiancfiuria", ber grofje Cujusbampfer
ber $amburg=3lmerifa=Cinie, madjte grofje

gafirt, Äurs Dft=9îorb=Dft.
©firiftine fefinte neben 3<rmes ;an ber

Sîeeling unb blidte in bie ftrafilenbe STadjt

mit ifjren ïaufenben oon Sternen.
3n erotger, immer unfafjbarer Sdjönfieit

ftanben bort oben bie Sternbitber: Drion,
Sradje, Sdjroan unb Cerjer, gufirmann unb

3roiHinge. Ser ïraumroagen bes ©rofjen
23ären fiielt mit geflogener Seidjfel.

SBenn Su bie beiben Ïetjten Sterne im
23ären burdj eine Cinie oerbinbeft, £firi=
ftine," fagte 3<mtes, unb' biefe Cinie nadj
oben oerfängerft, finbeft Su ben Spofarftem,
unferen Stern! gaft ift es roie ein ïraum,
bafj roir biefen Sprung nadj brüben gemadjt
fiaben."

3a, 3<»nes" fagte ladjenb bas 3Jîâb=

djen man mufj mandjmal roeit reifen,
um ben jju finben, ben man liebt." (@ n b e.)
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SBon allen Stümpen, bie iaj fennen lernte,
2tm meiften für bie Sigerboutê tdj fàjroà'rmte.
©arum merft'ê (Sudj, ifcr Sîaudjer, Rein unb grofs,

"Sie Sïtgerboutë fie ftnb famoê.

^TELL-SHAMPOON^ DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL
Verlangen Sie ausdrücklich: TELL-MARKE "

Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.

Besuchet dier 1

Kantonale Gewerbe-Ausstellung
Luzern

vom 28. Juni bis 3. August 1924

Stellt ©ein 3lua' baS Sttädjfte nut
ober nur baS SEBeitefte,
fdJidES üu mir nur in bte flur,
bte8 tft bo.8 (Sefdjettefte.
3eber tjetjler roirb befjoben.
3Diefe8 roeif! man roeit unb breit.
ätte meine jlunben loben
meine guoerlafftgfeit. 567

^.^unjtfer, Bptiler, Söafel
Slaraftrafe 5 / SEelepbon 67.01

Dolderbahn
nach Wa Idhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. T28

Dem Nebelspalter sind wir sehr gewogen,
Denn er ist lustig, doch nicht ungezogen.

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

und Privat

Iii-
Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Vertilgung

Auskünfte
Beobachtungen

und private
Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände.
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Dag diese notwendige Wartezeit fiir Mr.
Tittle nicht gerade angenehm war, wird man
sich denken können, zumal er dort drüben
alles entbehren mußte, was uns Erdenmenschen

das sogenannte Leben angenehm und
wertvoll macht.

Jn diesen Jahren treuen Wartens trat
auf dem Polarstern ein Ereignis ein, das wir
doch nicht übergehen wollen. Wieder einmal
bewahrheitete sich das alte Sprichwort:
kleine Ursachen, große Wirkungen! Der erste

Kuß Mr. Tittles, den Eva erhalten hatte,
löste auf dem Stern der Leidenschaftslosen
ungeahnte Wirkung aus. Der ganze Polarstern

küßte auf einmal, und uralte Instinkte
waren durch einen Zufall wieder geweckt.

Der Genuß der Kartoffel, des Tabaks und

Alkohols hat sich einst bei uns auf der Erde
Millionen Mal langsamer eingebürgert.
Schneller als die großen Seuchen Cholera,
Blattern und Pest bei uns jagte dort drüben
die Kuß-Seuche um den Sternball. Und keine

staatliche Maßnahme hielt ihren Siegeszug
auf. Scheu und Scham war wieder in den

Frauen erwacht, Begeisterung und Tatkraft
bei den Männern.

Und dem Polarstern geschah ein Wunder.
Ein Mädchen hatte wohl das Küssen zu
interessiert betrieben und auf dem Stern der

Leidenschaftslosen wurde (nach Jahrmillio-
nen) wieder ein Kind geboren. Ein Sturm
der Begeisterung flammte auf. Jede Frau
wollte wissen, wie man Mutter werden
konnte, und kam, sich das Wunder
anzuschauen. Und nach einem Jahre waren der
Wunder unzählige geworden. Dem Weibe

war wieder höchstes Glück geschenkt.

Jn der Stunde aber, in dcr das erste

Kind seine Händchen zum Lichte ausstreckte.

griff nochmals ein höherer Wille in das

Sternenschicksal ein. Einer von den Alten,
den Jahrtausendalten, schloß plötzlich seine

übermüden Augen und lächelte, beglückt, daß

ihn der Tod gerufen.
Leben und Sterben hielten sich nach ewigen

Gesetzen die Wage.
Die Jahrtausende fast stumpf gelebt, kannten

wieder das Alter und den Verfall und

verstanden wieder den Wert der Zeit. Und
jetzt wußten sie, was leben bedeutete.

An Mr. Tittle aber dachte niemand mehr.
Der hatte endlich Christine gefunden, und die
beiden Menschen in ihrer Einsamkeit auf
fremdem Sterne hatten plötzlich die gleiche

Sehnsucht. Sie wollten wieder zur Erde
zurück, zu der armen, kleinen Erde, die sie

liebten.
Und der Direktor erfüllte ihnen den

Wunsch. Ueber vier Jahre hatten sie in fremden

Körpern auf dem Polarstern gelebt.

Als sie wieder erwachten, befanden sie

sich im Keller der Sternwarte von Watlings-
Jsland. Ihre Körper waren um keinen Tag
gealtert.

Jn der verschlossenen Halle drohte ihnen
jetzt aber neues Verhängnis. Wenn sie den

versteckten Ausgang nicht fanden, mußten sie

hicr unten elend verhungern und erfrieren.
Mr. Tittle erinnerte sich zum Glück eines

Mechanismus, den Bratt damals in Tätigkeit

gesetzt hatte. Und die Stahltür öffnete
sich-

Einige erstaunte Soldaten sahen sie wie
Gespenster an. Sie wurden als Spione
verhaftet und zu Dr. Lawrence geführt, der sie

sehr erfreut begrüßte und ihre Freilassung
veranlaßte.

Bratts sterbliche Ueberreste wurden jetzt

endlich auch gefunden und der Gelehrte in
einem Riesengrabmal, einem Obelisken, im
Garten der Sternwarte, in Anwesenheit von
Vertretern aller Nationen feierlich beigesetzt.

James und Christine verließen die Insel

mit dem nächsten Schiffe und fuhren nach

Habana.
Wie Jubel war es in ihnen. Der blaue

Himmel, das Rauschen der alten Wälder am
Strande, das Brausen des Meeres, alles
entzückte und erfreute sie. Und Christine weinte,
als sie einen fliegenden Vogel sah, der mit
silberlichten Schwingen das Schiff umkreiste.

Jn Habana im Astoria" wartete der

treueste aller Getreuen Mr. Taylor immer
noch auf seinen Herrn. Er hatte ausgehalten,
wie ihm befohlen war.

Mr. Tittle!"
Guten Tag, Mr. Taylor."
Wie geht es Ihnen?"
Ausgezeichnet. Wir wollen uns jetzt aber

beeilen, nach England zu kommen. Der Herzog

wird uns erwarten."
Mr. Taylor belegte sofort Plätze auf dem

zunächst abfahrenden Dampfer.

Die Manchuria", der große Luxusdampfer
der Hamburg-Amerika-Linie, machte große

Fahrt, Kurs Ost-Nord-Ost.
Christine lehnte neben James un der

Reeling und blickte in die strahlende Nacht
mit ihren Tausenden von Sternen.

Jn ewiger, immer unfaßbarer Schönheit
standen dort oben die Sternbilder: Orion,
Drache, Schwan und Leyer, Fuhrmann und

Zwillinge. Der Traumwagen des Großen
Bären hielt mit gebogener Deichsel.

Wenn Du die beiden letzten Sterne im
Bären durch eine Linie verbindest,
Christine," sagte James, und diese Linie nach

oben verlängerst, findest Du den Polarstern,
unseren Stern! Fast ist es wie ein Traum,
daß wir diesen Sprung nach drüben gemacht

haben."

Ja, James" sagte lachend das Mädchen

man muß manchmal weit reisen,

um den zu finden, den man liebt." (E n d e.)

^uslil-sk-orumpen

f>--l-el â IO Ziuol< SOOs.
Von allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.

Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.
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Steht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schick« zu mir nur in die Kur,
dies ist das Gescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man weit und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. S«>7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Elarastraße â / Telephon 67.0 t
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